
Gä2 \mrichniss der EiiiS4'IHiungen von )lineralien, Gcbirgsarten, l'etrri'aclell u. s. w. 

GrosseStücke der ßrannkohle vom Monte Promina mit zahh·cichen Knochen
I'esten, darnnte1· vorzliglich das erst kürzlich von Herrn Hermann v. l\1 e y e I' 

beschriebene Authracotfterium dalmatinum, dann Knochen- und Panzertheile 
einer noch nic ht nähet· bestimmten Schildhöte. 

3) 5. Juli. 1 Kiste, 71 Pfund. Von He1·rn V. Ritter v. Z e p h a rov i c h. 
Gebirgsarten und V Crsteinerungen von der Halbinsel Tihany und der Umge

hung von Fü1·cd am Plattensee. Hei'I' Ritter v. Z eph a r ov i c h  hatte einen 
Urlaub dazu benützt, um die genannten Gegenden , über welche man bekanntlich 
Be u d a  n t die ersten genaue1•en Nachrichten ..-erd ankt, zu untersuchen und ins
hesondere von de1· inte1·essanten Halbinsel Tihany eine geologische Karte anzu
fertigen. Hier treten tertiä1•cr Snndstein mit der Congeria triangulm·is P. (von 
welcher die bekannten Ziegenklauen stammen), dann BasalttuiT, endlich ü�r bei
den Siisswasse1·- (Kalkstein und Quarz) Bildungen auf. 

Von Wichtigke it ist die Auffindung von Versteinerungen in den früher noch 

nicht mit Sicherheit bestimmten Kalksteinen nächst Füred und Lei Köves Kallya, 

welche, nach den Bestimmungen von Herrn E. S u es s, diese Schichten in die 
Tl'ias-Formation vPrweisen, und zwm· wi1·d das Uferland nächst Fü1·ed von einem 
Schichtencomplexc yon Sandstein, Dolomit und Kalkstein eingenommen, welcher 
den Werfener Schichten der Alpen (dem bunten Sandstein) entsp1·icht , während 
oberhalb in den Kalkstein-Bet·gen bei Köves Kallya, unwEit Zanka, V e1·steinerungen 
des echten deutschen Muschelkalkes vorkommen. 

4) 9. Juli. 1 Packet, -t !S '/2 Pfund. Von dem hohen k. k. Ministel'ium des lnnern. 
Ozokel'il ron Bo•·yslaw unweit Stclmik, in dem Thale des Bac hes Tysmenisa, 

und bituminöser Samistein von Starosol und Strzelbica, nebst wichtigen Nachrichten 
iioer das V OI·kommc n an diesen neuerlich näher untersuchten Localitäten und der 
Berg iil - Gewinnung in Galizien. Kach d<>n Berichten des k. k. Herrn Bergrathes 

Ru d o I ff in Sambor über die E•·gcbnisse der von dem Fabriksbesitzer Her1·n 
R. Do m s  in Lemberg untel'llommenen Untersuchung jener dem Anscheine nach 
sehr 1·cichen Fundstätte des Ozokei·ils , findet sich derselbe, ganz lihnlich jenem 
,-on Slanik in del' i\'lohlau , in g•·össeren und kleineren Massen im Thon zum Theil 
mit Steinsalz gemengt. 

In drei Sch iichteu, 8 bis nahe 12 Klafter tief, fand man untet· der Damme:·de 
gdbcn Letten 5 Fuss, blaulieh-grauen Letten 3 Klafter 3 Fuss , Erdharz mit 
Letten 1 Fuss , bilumini)scn .Sandstein 2 Fuss , blaulieh-grauen Letten 3 Klafle1· 
4 Fuss, Sandstein 2 Klafter 4 Fuss. Aus den drei Schachtspiegeln waren 6 Centner 
Ozokerit an�geheulct worden. Bituminöse!' Sandstein ist ehenfalls nach HeiTn Bei·g
I'ath ß u d o I ff bei Staraso I und Sl•·zelbica regelmässig und nachhaltig gelagert, mit 
40 GI'ad E iu f'allen, Sh·eiehen Stunde 23 und 9 Fuss 1\Järhtig·keit. ln den �iederun
gen u11d an den ßachufem schwitzt Bergöl aus. Man sammelt es in b1·unnenartig 
ausgeg1·ahenen Ver liefnngen und zwar in solcher Menge, dass zehn Sammlungs

gi·uben in einrm Jah1·c übe1· vierhundert Eimer gaben, welche zm· Asphalt- und 
Naphla-Erzeugung von den GI'Undeigenthümern an die Salinen verkauft wurden. 
Die Reichhalligkeil det· LoealiHiten verspricht bei erweite!'lei' Benützung, nach 


